
  

  
 
Stadt Halle (Saale)         08.11.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Sozial-, 
Gesundheits- und Gleichstellungsausschusses vom 14.09.2023: 
 
 
 
zu 6.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur 

Einführung eines 9-Euro -Tickets für Hallesche Schülerinnen und 
Schüler 
Vorlage: VII/2023/05680 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Stadtrat beschließt die Einführung eines ÖPNV-Tickets 9- Euro-Tickets für 

Hallesche Schülerinnen und Schüler zum 1.02.2024. 
2. Anspruchsberechtigt sind unabhängig von der Entfernung zwischen Wohnanschrift und 

Schule gemäß §71 (2) und 4 (a) des Schulgesetzes Sachsen-Anhalt (SchulG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9.08.2018 alle Schülerinnen und Schüler der 
allgemeinbildenden Schulen vom 1. bis zum 13. Schuljahrgang sowie Berufsschülerinnen 
und Schüler ohne Ausbildungsvergütung, die ihren Wohnsitz in Halle (Saale) haben und 
eine Schule in Halle (Saale) besuchen.  Anspruchsberechtigt sind auch Kinder bis 18 
Jahren, die ihren Wohnsitz in der Stadt Halle (Saale) haben, über kein eigenes 
Einkommen verfügen und begründet keine Schule besuchen sowie Hallenser 
Schülerinnen und Schüler, die auf Grund einer körperlichen und / oder geistigen 
Behinderung im freigestellten Schülerverkehr (Schülerspezialverkehr) zur Schule 
befördert werden. 

3. Schülerinnen und Schüler, die gemäß § 71(2) SchulG LSA in Verbindung mit der 
„Satzung über die Schülerbeförderung der Stadt Halle“ Anspruch auf eine 
Schülerjahreskarte haben, erhalten das ÖPNV-Ticket 9-Euro-Ticket für Hallesche 
Schülerinnen und Schüler kostenfrei. 

4. Alle übrigen anspruchsberechtigten Schülerinnen und Schüler können das Ticket im 
Jahres-Abo für 9 EUR pro Monat erwerben. 

5. Die Stadtverwaltung verhandelt mit der HAVAG den Preis zur Einführung eines solchen 
Tickets. Die Kosten werden in den Haushaltsentwurf 2024 eingestellt. Grundlage kann 
dafür das Modell des ÖPNV-Tickets 9-Euro-Ticket für Schülerinnen und Schüler in 
Magdeburg sein. 

 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         08.11.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Sozial-, 
Gesundheits- und Gleichstellungsausschusses vom 14.09.2023: 
 
 
 
zu 6.2 Antrag der CDU Fraktion zur Sicherung angemessener 

Schwimmhallen-Nutzung durch Sportvereine und die Öffentlichkeit 
Vorlage: VII/2023/05777 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   abgesetzt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Stadtrat appelliert an den Bäderbeirat und die Bäder Halle GmbH, die 
Belegungspläne und Nutzungszeiten für die Saison 2023/24 so zu gestalten, dass die 
beantragte Ausweitung der Schwimmhallennutzung für den Schulsport nicht zu einer 
unzumutbaren Verdrängung des Vereinssportes und einer öffentlichen Nutzung der 
Schwimmhallen führt. 
 

2. Der Stadtrat geht dabei davon aus, dass nur hallesche Schulen einen rechtlich 
begründeten Nutzungsvorrang gegenüber Vereinen und Öffentlichkeit geltend 
machen können. 
 

3. Der Stadtrat fordert die Stadtverwaltung auf, im nächsten Sportausschuss über die 
Nutzung hallescher Sportstätten durch Institutionen des Saalekreises sowie über eine 
etwaige Nutzung von Sportstätten des Saalekreises durch hallesche Einrichtungen zu 
berichten.  

 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         08.11.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Sozial-, 
Gesundheits- und Gleichstellungsausschusses vom 14.09.2023: 
 
 
 
zu 6.3 Antrag der Fraktionen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und Hauptsache 

Halle zur Untersuchung der Wasserqualität der Saale 
Vorlage: VII/2023/05670 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, an vier einer geeigneten Probeentnahmestellen verteilt 
im Stadtgebiet im Nahbereich des Badestrandes der Ziegelwiese künftig im 
Monatsabstand in der Badesaison von Mai – September 4 x täglich mikrobiologische 
Untersuchungen für die Parameter Intestinale Enterokokken und Escherichia coli im Wasser 
der Saale fach- und DIN-gerecht durchführen zu lassen. Die Ergebnisse sind regelmäßig 
zum Schutz der Badenden vor Infektionskrankheiten zu veröffentlichen. An den Badestellen 
ist auf die Veröffentlichungen hinzuweisen.  
 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
 
 
 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         08.11.2023 
 
 
 

A u s z u g  
aus der Niederschrift der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Sozial-, 
Gesundheits- und Gleichstellungsausschusses vom 14.09.2023: 
 
 
 
zu 6.4 Antrag der AfD Stadtratsfraktion zum Umgang mit Folgen der 

zunehmenden Vereinsamung in der Stadt 
Vorlage: VII/2023/05672 

__________________________________________________________________________ 
 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich abgelehnt 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt ein Konzept zu erstellen, das die Möglichkeit für 
alleinlebende Bürger ohne Angehörige in der Stadt Halle eröffnet sich in eine 
Datenbank eintragen zu lassen. Eine anschließende regelmäßige Kontaktaufnahme 
soll verhindern, dass Personen längere Zeit hilflos in ihrer Wohnung verharren oder 
erst lange Zeit nach ihrem Versterben aufgefunden werden. Bei der Prüfung sollen 
rechtliche Einschränkungen sowie Vor- und Nachteile von Opt-in- bzw. Opt-out-
Verfahren herausgearbeitet werden. 

2. Weiterhin prüft die Stadtverwaltung die Möglichkeit der Durchführung einer jährlich 
stattfindenden zentralen Gedenkfeier für die im Vorjahr anonym verstorbenen Bürger 
der Stadt. Mindestens enthalten sein soll das symbolische Anzünden einer Kerze und 
die Nennung des Namens, als Zeichen des Nichtvergessens. An dieser Gedenkfeier 
sollen die Fraktionen des Stadtrates teilnehmen können. 

 
 
 
 
 
 
 
____________________________ 
Uta Rylke 
Protokollführerin 
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